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Martin Herrmann,  
Urbanes Songkabarett 

 
„BECKENBODENGYMNASTIK  

FÜR MÄNNER“ 
 

Martin Herrmanns Schulung für 

Genießer, eine hochkomische 
Reise zwi-schen bewährtem Liedgut 

und aktuellen Satzgebäuden.   

Wer auf dem Beckenboden der 

Tatsachen steht, muss sich biegen 
können. Gerade im Alter. 

Manche Männer scheuen das Altern 

derart, dass sie nur noch vom A-Wort reden. Sie haben sogar die alt-Taste 
auf ihrer Tastatur überklebt. Sie glauben, das Altern klappt von alleine, 

ohne extra Ausbildung. Aber gerade beim Altern gibt es 

Qualitätsunterschiede. Herrmann schult zum älter werden mit Genuss, es 
ändert sich doch eh nichts. Man sieht die Welt jetzt einfach durch die 

rosarote Gleitsichtbrille. Ein geübter Beckenboden erhöht den Lustfaktor 

auch für Männer und bekämpft damit die Altersarmut, weil er das teure 
Viagra ersetzt.  

Hält uns die Ehe frisch oder macht sie bloß zusammen alt? Man nennt 

unverheiratete Männer Junggesellen. Dafür sehen die aber oft alt aus. Wann 

kommen die Juggesell-Innen-Diversenabschiede? Und geraten die genauso 
bescheuert? Wann kommt der Abschied von diesen Abschieden? Ist Wieder-

geburt überhaupt wünschenswert? Wenn uns ein Leben nach dem Tod er-

wartet, wie tritt man in dieses ein: als der zerfallene Greis, der man soeben 
noch ist oder als pubertäre Hormonbombe zum ewigen Junggesellenab-

schied? Religionen mit Wiedergeburt sind im Klimawandel benachteiligt 

wegen steigender Ungerechtigkeit. Wer wegen schlechtem Karma als Frosch 
zurückkommt und alles ist Wüste, wird der nicht doppelt bestraft? 

Herrmann pocht auf Altersgerechtigkeit. Wann kommt die Männer-Quote bei 

der Faltenbildung? Wo liegen die Unterschiede im Reifungsprozess? Sind 
Frauen die mutigeren Alterer?  

Dabei ist Altern etwas Schönes, es klappt von alleine und jeder kann es, 

sogar ohne extra Ausbildung. 

Herrmanns Vortragsweise ist wie immer eine Mischung aus Comedy und 
Kabarett, Liedform und gesprochenem Text, hochkomisch und hintersinnig. 

Die Unterschiede zwischen den Geschlechtern beim Reifen betrachtet 

Herrmann mit dem Blick des Menschenfreundes, des Biologen, des Soziolo-
gen und des einfachen Mannes. Sind Freudsche Verleser hinsichtlich des 

Alterns erlaubt? Z.b. stand da soeben hinsichtlich, aber man hat hinsiech-

lich gelesen. Und soll man zwanghaft Junggebliebenene belächeln oder 
bedauern? Herrmann macht Mut. Hinterher schreckt man auch vor der 

Apothekenumschau nicht mehr zurück. Oder vor dem Warmbadetag. 


